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AbgabevonWohlfahrtsfleischeMitGenehmigungdesStaatsamtes
für Volksernährungwerdenin der 85 .Wochean die Besitzerder
rosafarbenenEinkaufscheinefürjedenKopf1275dkgWohlfahrtsf
fleisch zumPreise von80 h gegenAbtrennungderAbschnitte
21und22indenbekanntenStändenundGeschäftenderGross-¬
schlächterei an folgenden TagenabgegebensMontag ,23 .( vor¬
mittags )AbisF ,Dienstag,24 .GbisK ,Fråitag ,27 .LbksR
undSamstag,28 . . M.SbisZ .ImHinblickaufdieErhöhung
derFleischquoteauf20dkg ,fürdenallgemeinenKonsumwerden
an die Besitzerder rosafarbenenEinkaufscheine ,ausserdem
10dkgSchaffleischfürjedenKopfzumPreisevon1Kgegen
Abtrennungder Abschnitte23 und24 in denbekannten
Ständen und Geschäften an folgenden Tagen ( nachmittag 3bis
5 Uhr )abgegebenwerdensMontag,23 .Sbis Z ,Dienstag ,24.
L bis R ,Freitag ,27 .Gbis KundSamstag ,28 . . M.AbisF .
DieAbgabevonFleischandenfleischlosenTagen23 .und27.

. M.wurdevomStaatsamtefür Volksernährungausnahmsweise

imHinblickaufdieFeiertagegestattet.
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Todesfall.ObermagistratsratLangthalerhateinen
schmerzlichenVerlustdurchdenTodseinesSohnesOtto
Langthaler,BeamtenderLänderbankerlitten ,welcherim
24 .LebensjahrenachkurzemLeidengestorbenist .
AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .In dermit
Donnerstag ,26 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -¬
und Extremrindfleisch werdendie mit den Ziffern 23und
24 versehenen Abschnitte des Rindfleischeinkaufscheines ,

undzwarbei einmaligemBezugsder ganzenWochenhesgyt
welche für diese Wochemit 20 Rkg einschliesslich der Zu

wagefür jedePersondesHaushaltesfestgesetztwurde
beimBezugein zwei Teilen gesondert abgetrennt .Esist
gestattet die halbe Wochenmengebereite Dienstag ,24 .. M.
gegenAbtrennungdesAbschnittss23zu beziehenundwird
die hiezu nötige Vorbelieferung derRindfleischverkäufer
stattfindem .Dieselbenhahendie Umschlägemitdem
Abschnitten21und22 ,der FeiertagewegenwrstFreitag ,
27 . . M.beimzuständigenmagistratischenBezirksamteinder
vorgeschriebenenWeisezur Abgabezu bringen .DieAbgabe

der Umschläge mit den Abschnitten 23 und 24 hat Donnerstag ,

2 .Jänner1919zuerfolgen .

Zur Frage der Theatersperre

Nachden Verhandlungenmit den Vertretern der Direktorenund
Angestellten ,erschien BürgermeisterDr .Weiskirchmerim
Stadtratssitzungssaale und machte über deren Ergebnis Mittei - ¬

lung .DerStadtrat könnesich der Richtigkeitdes
Argumentesnichtverschliessen ,dassdie Theaterundandere

damn Konzertsäle ,Uramia etz .
Vergnügungsstätten,vollständig den Betrieb einstellen - mussten

Gowerbe
während alle anderen Betriebe nur eingeschränkt wurden .stromsparendenBedingunen
Theaterdirektoren erklärten sich gewissen zu unter¬

wärfen ,so insbesondere der zweieinhalbstündigen Spielzeit
Reduzierung des

und dær Stromverbrauches auf die Hälfte durch denAusschluss
jeder Effenktbeleuchtung und der Vollbeleuchtung auf der

Bühneund im Zuschauerraum .Die Theaterdirektoren stellen die
Bitte ,dasssie amSamstagundSonntag ,sowieandenbeiden
Weihnachtsfeiertagenspielem können .DerBürgermeister

erklärte ferner ,das der Stadtrat bloss ein Gutachten
abzügebene habe ,die Entscheidung liege Pei der Landesre - ¬

gierung , . Eine weitere Entscheidung für
die Zeit zwischen Weihnachtem und Neujahr werdenvorbehalten .

DerBürgermeistererwähnteschliesslich ,dass dieGemeinde
Wien auf das Anbot ,dass dieTHeaterumternehmungen Kohle ,die

sie imSchleichhamdelbeziehen ,der Stadt zur Berfügungstellen ,
selbstverständlich nicht eingehhnkönne .

AndieseAusführungemkmüpftesicheinekurzeDebatte,
an welcher sich die Stadträte Dr .Hein ,Emmerling ,Schmid
Schwer ,MüllerundVB .Reumannbeteilgten .

Der Bürgermeister formulierte nachstehenden An¬
trag ,wwelcher einstimmig genehmigt wurde :

In Anbetracht der Tatsache ,dass die Theater ,Kinos

Varietes ,Konzertsäleet .dieeinzågengewerblichendie
Unternehmungensind ,durch die Volkzugsanweisungder

Landesregierung noch einer Betriebseinschrämkung sondern
einer vollstämdigen Sperre unterworfen wurden unddes

Umstandes ,dass durch diese Sperre eine grosse Anzahl

von Angestellten in ihrer Existenz schwer geschädigt

odervernichtetwerde ,in weitererBerücksichtigungdes
Umstandes ,dass sich die Direktionenzu einerzwei- ¬
eimhalbständisgenSpielzeit und zur Herabsetzungdes
StromverbrauchesumdieHälfteverpflichteten,
hat sich der Stadtrat bereit erklärt ,der Landesregierung

denVorschlagzu unterbreiten ,ausnahmesweiseundoihne
Präjudiz für die ZukumftydenTheatern ,Varietes ,Kinos
Konzertsälen ,Urania etz ,zu gestatten amSamstag ,

21 .. . ,Somntag,22 .undandenbeidenWeihnachts
feiertagen Vorstellungen abzuhalten .Eine weitere Ent - ¬
schliessung behält sich der Stadtrat vor .
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BürgermeisterDr .WeiskirchnerbrachteimLaufe
der Verhandlungen auch das nachstehende ihm vomStaats - ¬

kanzlerDRtRennerzugegangeneSchreibenzurKenntnis:
DievonderGemeindeWieneingelegteVerwahrunggegendie
VerfügungdesStaatsrates ,wonachvergenenenSamstagund
Sonntag in den Theatern Wiens gespielt werdenist ,

versteheundbegreifeich .Ansich ist der Staatzratzu
unmittelbarem Eingriffen in die Verwaltung nicht befugt .

NachdemGrundgesetzteübt er die ihmzustehendeRe- ¬
gierungs -undVollzugsgewaltausschliesslichdurchdie

ihmunterstelltenStaatsämteraus ,welcheunterihrer
Verantwortungund ohne BezugnahmeaufStaatsratsbeschlüs -¬
sezuverfügenhaben.DieserGrundsatzderVerfassung,
der allein mit demGesetzüber dieMimisterverantwort -¬
lichkeit vereinbarist ,konnteimStrudelder
Geschäftenichtimmereingehaltenwerden,Entschliessunge
des Staatsrates wurdenden öfteren mit Überspringungder
zuständigenStaatssekretärsin Vollzuggesetzt .Wenn
sich unsere Eimrichtungen mehreingelegt habenwerden ,
dürften sie auchstrenger gehandhabtwerden .In derSache
selbst bemerkeich ,dass der Staatsrat schon vor mherals
einer Wochemit Rücksicht auf die Gefahr derArbeitslosig .
keit so vieler Bühjemangestellterund im Interesse der
AufrechterhaltungdesTheaterbetriebesüberhauptbe¬
schlossen hat ,der Theaterbetrieb sei wenmmöglich minde - ¬

stens eimige Tage in der Woche aufrecht zu erhalten .Der

WortlautdieserEntschliessungdürftederGemeindeWien
inzwischenschonim Wegedes Staatsamtesfüröffentliche

ArbeitenundderLandesregierungintimiertwürdensein-¬
Der Postenlauf allerdings heute einen soschlep - ¬

penden Verlauf .Da der Staatsrat letzten Freitag ,

wennauch nur inoffiziell ,so doch sicher erfahrenhatte ,
dass die Prager Verhandlungenüber dieKohlenliefzungen
mit einem positiven Ergebmis geschlossen hatten ,hater

sich tschlossen ,an das Staatsamt für öffentliche Ar- ¬
beiten die entsprechende Weisung hinauszugeben undin - ¬

zwischen sofort den wartenden Theaterdirektoren ummittel - ¬

bar Mitteilunggemacht .DiesesVorgehenist sicherlich
bürokratisch nicht einwandfrei ,aber unter den

gegebenen Umständen begreiflich .
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Zusahmeder Flecktyphusfälle .LautMitteilungendes
städtischenGesumdheitsamteshabendieFlecktyphuserkran-¬
kungenin demletzten Wochenerheblich zugenommen .Eskame
im November26 ,im Dezemberbisher schon 22 Fällezur

Anzeige .Die grösste Zahl der Erkrankungen entfällt auf
heimkehrende Soldaten und auf von ihnen ausgehende

InfektionemvonZivilpersomen .( Seit 1 .November29
Fälle ) .Die überigen Fälle betrafen teils zugereiste Zivi

Personen ,teils solchePersonen ,welchemitdiesen
in Massenquartierem etz .zusammengekommenwaren .Nachdem
die Uebertragung von Flecktyphus nur durch Läuseerfolgt ,
so werden die Heimkehrer neuerdings dringend aufmerksam
gemacht ,gleich nach ihrer Ankunft und jedenfalls vor

demBetritt vonWohnungeneineReinigungdesKörpers
undderKleidervornehmenzulassen .ZudiesemZwecke
stehendie Reinigungsanstalten10. BezirkGudrunstrasse87
( Militär )undlg .Bezirk Steinbauergasse( Zivil )inden

Stundenvon9 Uhrfrühbis4 Uhrnachmittagszur
unentgeltlichenBenützungoffen.
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